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33. Jahrgang

Am Tag vor der Europawahl gab es in Stein zwei bedeutende Kundgebungen, die von 
unterschiedlichen Emotionen und Meinungen geprägt waren. Vor dem Rathaus 
versammelten sich rund 70 Personen, die gegen die geplante Asylbewerber-Unter-
kunft in der Stadt protestierten. Gleichzeitig setzten die im Stadtrat vertretenen 
Parteien, Vereine und Initiativen ein starkes Zeichen für Weltoffenheit und Toleranz. 
Vor dem Steiner Forum fand eine Gegenkundgebung unter dem Motto „Stein ist bunt“ 
statt. 2. Bürgermeister Bertram Höfer freute sich bei seiner Begrüßung, dass sich rund 
300 Teilnehmer einfanden. Kurt Krömer hielt eine eindringliche Rede für ein „buntes, 
weltoffenes Stein“. Er betonte, „dass wir mehr sind, die für Mitgefühl und Mensch-
lichkeit stehen, als diejenigen, die dagegen sind“. Er hob hervor: „Wir leben im 
sichersten Landkreis in ganz Mittelfranken und wir haben bewiesen, dass wir in Stein 
mit Geüchteten gut zusammenleben können.“Krömer erinnerte daran, dass im Jahr 
2015 in der Knauppstraße, mitten in einem Wohngebiet, eine Unterkunft für Asylbe-
werber eingerichtet wurde. „In den eineinhalb Jahren, in denen diese Einrichtung über 
280 junge Männer aufgenommen hatte, gab es keine Schwierigkeiten im Miteinander 
der Stadtgesellschaft“, so der Bürgermeister. Auch Landrat Bernd Obst (CSU) nahm an 
der Veranstaltung teil und äußerte sich zu den Geschehnissen: „Wir müssen die Ängste 
der Menschen ernst nehmen, aber gleichzeitig dürfen wir nicht zulassen, dass diese 
Ängste zu Hass und Ausgrenzung führen“. Weiter fügte er hinzu: „Stein hat sich als 
eine Stadt der Vielfalt und Toleranz gezeigt. In Zeiten, in denen wir erneut vor der 
Herausforderung stehen, geüchtete Menschen willkommen zu heißen, hat Stein mit 
Großzügigkeit und Menschlichkeit reagiert.“ Neben Partnerschaftsreferent Walter 
Nüßler sprachen auch Abgeordnete aus dem Landtag und dem Bundestag sowie 
Pfarrerin Winkler.
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1. GVS Vorsitzender
Gerhard Lehmeyer

2. GVS Vorsitzender
Andreas Sauber

Dienstag, 2. Juli 
ab 18.30 Uhr 
im Restaurant Mediterrana Palace
Regelsbacher Straße 52 b, Stein

Wir freuen uns auf rege Teilnahme.

Austausch, Kennenlernen.
Neues & mehr

Unternehmer treffen
Unternehmer

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

herzlich willkommen im Juni 2024. Auch wenn das Wetter nicht so konstant herrlich ist wie wir es 
uns wünschen, genießen wir trotzdem die Zeit der Blüten, Kirschen und all das Schöne mehr.   
Was zählt, ist doch das, was wir aus unserem Tag machen. Also freuen wir uns auf viele herrliche, 
erlebnisreiche Tage. 

Unser Stadtfest mit seinen vielen Attraktionen über´s Wochenende liegt hinter uns und schon geht 
es in unsere beliebte „Kärwasaison“. Für Jung und Alt ist immer was dabei. Erleben Sie mit 
Freunden, Bekannten und Nachbarn unsere vielen und reizvollen Ortsteilkirchweihen auch mit den 
jeweiligen doch unterschiedlichen Höhepunkten oder Aktionen. 

Oder machen Sie herrliche Ausflüge in und um Stein und die Region, in der es sehr viel zu erleben 
und genießen gibt. Jetzt ist auch die Zeit, in der unsere heimischen Früchte und das frische 
Gemüse den Tisch reichlich decken. Direkt vom Erzeuger ist dies ein wahrer Schatz, den wir hier in 
Franken nutzen dürfen. 

Ihnen liebe Leserinnen und Leser wünschen wir, die Unternehmer des GVS eine sonnige, fröhliche 
und herrliche Zeit!          

Ihr GVS
Gewerbeverein Stein 1986 e. V 
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Am Mittwoch, den 5. Juni 
2024, fand der bundesweite 
Hitzeaktionstag statt. Zu 
diesem Anlass organisierte 
der Senioren- und Behin-
dertenrat der Stadt Stein 
(SBR) tags darauf eine er-
folgreiche Aktion vor dem 
Info-Punkt am Martin-Lu-
ther-Platz. Ab 10 Uhr wurden 
dort kostenlos Trinkflaschen, 
Kühltücher, Fächer und Info-
Broschüren an die Bürgerin-
nen und Bürger verteilt. Auch 
Steins Erster Bürgermeister 
Kurt Krömer war anwesend 
und bedankte sich bei den 
Mitgliedern des SBR für das 
große Engagement: „Mit 
dieser Aktion möchten wir 
nicht nur heute die Öffent-
lichkeit auf dieses wichtige 
Thema aufmerksam ma-
chen, sondern auch ein lang-
fristiges Bewusstsein schaf-
fen. Initiativen wie die des 
SBR leisten dabei einen 
unschätzbaren Beitrag. Ihre 
engagierte Arbeit hilft unge-
mein, unsere Ziele zu er-
reichen und das Wohl un-
serer  Gemeinschaf t  zu 
fördern. Dafür möchte ich 

Erfolgreicher bundesweiter Hitzeaktionstag in Stein

SBR klärt auf und bereitet auf die heißen Tage vor

meinen herzlichen Dank 
aussprechen." 
Der Hitzeaktionstag wird 
jährlich ins Leben gerufen, 
um auf die gesundheitlichen 
Gefahren extremer Hitze 
aufmerksam zu machen und 
präventive Maßnahmen zu 
fördern. Besonders gefähr-
dete Gruppen wie Senioren 
und Menschen mit Behin-
derungen standen und steh-
en hierbei im Fokus.
Kurt Krömer betonte die 
Wichtigkeit solcher Aktionen: 

„Unser Ziel ist es, dass sich 
unsere Bürgerinnen und 
Bürger, insbesondere unse-
re älteren Mitmenschen, vor 
der Hitze schützen können. 
Natürlich hilft es, viel zu 

trinken, aber auch eine „grü-
ne“ Stadt trägt wesentlich 
dazu bei. In den letzten zehn 
Jahren haben wir fast 600 
Bäume neu gepflanzt. Zu-
dem haben wir im Rahmen 
des Schwammstadt-Prinzips 
innovative Modelle zur Re-
duzierung der Versiegelung 
umgesetzt. Dabei haben wir 
Rigolen angelegt, um Ober-
flächenwasser zu sammeln 
und den Bäumen das be-
nötigte Regenwasser zuzu-
führen." 

Der Senioren- und Behin-
dertenrat der Stadt Stein 
freute sich über die rege 
Teilnahme und hofft, mit 
dieser Aktion einen wich-
tigen Beitrag zur Gesundheit 
und Sicherheit der Bevöl-
kerung geleistet zu haben. 

Himmel und Erde müssen 
vergehn, aber die Musica 
bleibet bestehn", heißt es in 
einem alten deutschen Ka-
non. Seit Jahrhunderten ist 
es immer wieder Thema von 
Liedern und Songs, ein Hoch 
auf die Musik anzustimmen. 
Unter dem Titel „Musik! 
Musik! Musik!" begibt sich 
der Kammerchor Stein unter 
der Leitung von Hiltrud Groß-
mann in seinem Sommer-
konzert auf die Suche nach 
alten und neuen Lobprei-
sungen des Singens und 
Musizierens. 
Das Motto des Konzerts 
gehört zu einem Schlager 
von 1939, in dem es heißt: 
„Ich brauche keine Millio-
nen… ich brauche nur Mu-
sik, Musik, Musik!" Vom 
deutschen Chorlied „Nun 
fanget an ein guts Liedlein zu 
singen" aus dem 16. Jahr-
hundert über Evergreens bis 
hin zu Abbas „Thank you for 
the music" besingt der 
Kammerchor die positiven 
Effekte des Musizierens. Ein 
Höhepunkt wird eine kleine 
Opernparodie aus dem 19. 
Jahrhundert sein, der „Insa-
lata Italiana" von Richard 
Genée. 

Christopher Scholz begleitet 
den Kammerchor Stein am 
Klavier. 

Das Konzert findet statt am 
Sonntag, 7. Juli um 19 Uhr in 
der Aula des Gymnasiums 
Stein, Faber-Castell-Allee 
10.
Der Eintritt ist frei, Spenden 
zur Deckung der Kosten sind 
erbeten. 

Konzert des Kammerchors Stein

Ein Lob auf die Musik

Mit dem Hitzeaktionstag wird das Bewusstsein für die gesundheit-
lichen Risiken von Hitzewellen geschärft und praktische tipps 
und Präventivmaßnahmen im Alltag vermittelt. Foto: Stadt Stein 
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GVS Jahreshauptversammlung

Erfolgreiches Team bestätigt

Gerhard Lehmeyer, Vorsit-
zender des Gewerbevereins 
Stein (GVS), konnte rund 20 
Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung begrüßen. 
Anwesend waren auch Erster 
Bürgermeister Kurt Krömer 
sowie Zweiter Bürgermeister 
Bertram Höfer, die mit ihrer 
Anwesenheit die enge Ver-
bindung zum Steiner Gewer-
be unterstrichen.
Ein Rückblick auf das ver-
gangene Jahr bot einen Ein-
blick in die zahlreichen Aktivi-
täten und Erfolge des Ver-
eins. In Zusammenarbeit mit 
der Wirtschaftsförderung der 
Stadt Stein wurde eine be-
sondere Aktion für Auszubil-
dende ins Leben gerufen, bei 
der viele Mitglieder des Ge-
werbevereins ihre Betriebe 
und Ausbildungsberufe vor-
stellten. Traditionell wurden 
wieder Adventskränze an alle 
Schulen und Kindergärten in 
Stein übergeben. Die Unter-
stützung der Tafel sowie der 

örtlichen Vereine liegt dem 
GVS ebenso am Herzen. 
Nach dem Kassenbericht von 
Andrea Wolf standen die Neu-
wahlen an. Kurt Krömer fun-
gierte als Wahlleiter. Das ge-
samte Vorstandsteam wurde 
einstimmig wiedergewählt. 
Gerhard Lehmeyer bleibt 1. 
Vorsitzender, Andreas Sau-
ber wurde als 2. Vorsitzender 
bestätigt. Schatzmeisterin 
bleibt Andrea Wolf und Alex-
ander Mildner wird weiterhin 
das Amt des Schriftführers 
ausüben. Zu den bisherigen 
Beisitzern Alexandra Schnell 
(Spielboutique Stein), Anette 
Lösel-Cabuk (Impulsquelle) 
und Birgit Neumüller (viva 
photography) wurden drei 
neue Beisitzer gewählt: Maria 
Rousopoulos (Centermana-
gement Forum Stein), Andreas 
Geißelbrecht (Stadtwerke 
Stein) und Walter Pfaffenritter 
(W+P Elektro). Für die Aufga-
be als Revisoren stehen Jana 
Tlamicha und Marcus König 

von der VR Bank Metropol-
region Nürnberg wieder zur 
Verfügung. 
Nach Abschluss der Wahlen 
warf Gerhard Lehmeyer einen 
Blick auf das aktuelle Jahr. 
Der Gewerbeverein wird sich 
auch heuer wieder am Kirch-
weihzug beteiligen, Anmel-
dungen sind noch möglich. 
Das Forum Stein bietet Unter-
nehmen die Möglichkeit, sich 
dort zu präsentieren. Interes-
sierte können sich an das 
Centermanagement wenden. 
Vorgestellt hat Gerhard Leh-
meyer auch die neue Platt-
form des Landkreises Fürth 
zur Berufsorientierung. Eine 
digitale Plattform, in der viel-
fältige und interaktive Ange-
bote mit einem modernen und 
innovativen Konzept ver-
knüpft werden. Man kann z. B. 
unterschiedl iche Ausbi l -
dungsberufe in virtuellen 

360°-Rundgängen erleben, 
Ausbildungsbetriebe in der 
digitalen Messe entdecken 
und sich in einem Spiel mit 
seinen Stärken und beruf-
lichen Interessen auseinan-
der setzen. Ansprechpartner 
für Interessierte ist hier Herr 
Hilse im Landratsamt Fürth.
Ab Januar 2025 wird in Stein 
der Steingutschein die Stein 
Card ablösen. Ein Gutschein, 
der bei allen teilnehmenden 
Händlern, Gastronomen und 
lokalen Dienstleistern einlös-
bar sein wird. Die Gut-
scheine, können flexibel im 
Betrag, online bestellt und 
entweder per E-Mail ver-
sendet oder ausgedruckt, 
bzw. in einer der  Verkaufs-
stellen erworben werden. 
Diese Initiative zielt darauf 
ab, die lokalen Geschäfte zu 
stärken und die Wirtschaft 
vor Ort zu unterstützen.

Auch 2024 findet die Sonn-
wendfeier der SBG Steiner 
Bürger-Gemeinschaft  am 
Spielplatz an der Krümma im 
Steiner Wiesengrund, Geras-
mühler Straße, statt.
Start ist am Freitag, 21. Juni 
um 17.30 Uhr. Für Verpflegung 
mit Gegrilltem und Getränken 
ist bestens gesorgt. Mit seiner 
Gitarre und bekannten Songs 
wird Heinz Voit die Besucher 
unterhalten. Mit Einbruch der
Dunkelheit wird das Sonnwend-
wendfeuer entzündet. Die SBG
freut sich auf viele Besucher. 

Steiner Bürgergemeinschaft

Sonnwendfeier
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Dank der Erlöse aus dem 
Verkauf des beliebten "Stei-
ner Kalenders" konnten be-
reits zahlreiche Projekte in 
der Stadt Stein unterstützt 
werden. Diesmal ging die 
beeindruckende Spende von 
1.850 Euro an den Förder-
verein des Jugendblasor-
chesters der Stadt Stein. 
Klaus Heinrich vom Kommu-
nalbetrieb Stein, der zugleich 
Herausgeber des Kalenders 
ist, und Initiator Erwin Kohl-
beck überreichten die Spen-
de. "Beim Frühjahrskonzert 
in der Nürnberger Meister-
singerhalle war ich vor allem 
von der musikalischen Leis-
tung der Kinder tief beein-
druckt. Daher haben wir uns 
entschieden, den Förderver-
ein finanziell zu unterstüt-
zen," erklärte Heinrich.
Thomas Kellermann, 1. Vor-
sitzender des Fördervereins, 
betonte, dass die Spenden-
summe für die Anschaffung 
eines Kornetts (gut spielbar 
auch für Kinder) genutzt wird. 
"Für uns ist diese Spende ein 
Segen. Neben den Mitglieds-

„Steiner Kalender“

Spende an Förderverein des Jugendblasorchesters

beiträgen sind wir auf solche 
großzügigen Spenden ange-
wiesen.“ 
Die VR Bank der Metropol-
region Nürnberg hat, wie 
schon in den Vorjahren, die 
Produk t ionskos ten  des 
Kalenders übernommen, wo-
durch der Erlös fast voll-
ständig gespendet werden 
konnte. Seit  der ersten 
Kalender-Ausgabe im Jahr 
2009 wurden insgesamt 
knapp 23.000 Euro an ver-

schiedene Steiner Institu-
tionen gespendet. 
„Das Jugendblasorchester 
das seit 1973 besteht und der 
Förderverein, gegründet 
1976, leisten einen wert-
vollen Beitrag zur musikali-
schen Bildung und Gemein-
schaft in Stein. Erster Bür-
germeister Kurt Krömer lobte 
das Engagement: "Der För-
derverein hat seit seiner 
Gründung bere i ts  über 
200.000 Euro zur Unterstüt-

zung der Musik in Stein ge-
spendet." Die Musikschule in 
Stein genießt mit rund 1.400 
Schülerinnen und Schülern 
sowie etwa 30 festange-
stellten Lehrkräften in der 
Region einen hervorragen-
den Ruf. 
Der "Steiner Kalender" ist 
nicht nur bei den Steinern 
beliebt – er hängt sogar in 
einem Büro auf Hawaii. Erwin 
Kohlbeck hat bereits genü-
gend Bilder und Ideen für die 
Ausgabe 2025 sowie künftige 
Auflagen gesammelt. Histo-
rische und aktuelle Motive 
werden auch im Jahr 2025 zu 
sehen sein, doch Details hat 
er noch nicht verraten. 
Stefan Walz, Bereichsleiter 
Privatkunden bei der VR 
Bank Metropolregion Nürn-
berg, hob hervor: „Kindern 
das Spielen von Instrumen-
ten beizubringen, ist eine tolle 
Sache. Die Gemeinschaft in 
einem Orchester hat positive 
Auswirkungen auf die Ent-
wicklung junger Menschen,
deshalb haben wir das Projekt
wieder gerne unterstützt.“

Die stolze Summe von 1850.- Euro konnte an den Förderverein 
des Jugendblaorchesters übergeben werden.
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Liebe Steiner Bürgerinnen und Bürger,

seit vielen Jahren beschäftigen wir uns in der Stadt Stein 
wie auch insgesamt im Landkreis Fürth mit den demogra-
fischen Veränderungen in unserer Stadtgesellschaft. Hier-
zu wurde von Seiten des Landkreises Fürth ein „Senioren-
politisches Gesamtkonzept“ erstellt. Vor allem die 
angespannte Situation von Pflegeplätzen stellt viele 
Angehörige vor Probleme, wenn kurzfristig ein Platz in 
einem Seniorenheim benötigt wird. Diese Situation kann 
durch einen Krankenhausaufenthalt oder durch z. B. die 
fortschreitende Erkrankung an Demenz entstehen. 
Gerade die Anzahl der an Demenz erkrankten Menschen 
wird in den nächsten 10 Jahren deutlich ansteigen und 
dadurch auch der Bedarf an Betreuungsplätzen entstehen.
Aus diesem Grund hat der Stadtrat mit großer Mehrheit 
einen Beschluss gefasst, am Mühlloheweg in Stein ein Be-
bauungsplanverfahren zur Errichtung eines Alten- und 
Pflegeheimes mit rund 95 Plätzen, einer Tagespflege, 
über 25 Seniorenwohnungen sowie rund 50 Wohnungen 
zu starten. Für all die Baumaßnahmen steht auch schon 
ein Investor in den Startlöchern, so dass dieses Projekt 
realisiert werden kann. Weiter bin ich noch mit dem Hos-
pizverein Fürth im Gespräch, um an diesem Standort noch 
dringend benötigte Palliativplätze schaffen zu können.
Ich bin mir sicher, dass wir mit diesem Projekt einen 
deutlichen Schritt in die richtige Richtung unternehmen 
und den betroffenen Menschen dadurch eine Lösung für 
die Pflege ihrer Angehörigen in der unmittelbaren Nähe zu 
ihrem Wohnort anbieten können. Schließlich wollen wir 
alle, dass pflegebedürftige Menschen wohnortnah in 
einem Pflegeheim untergebracht werden können, damit 
sie regelmäßig Besuch ihrer Kinder, Enkelkinder, 
Verwandten oder Bekannten erhalten können.

Ende Juni wird eine Delegation aus Stein in unsere Part-
nerstadt Puck reisen, um mit unseren polnischen Freun-
den das Jubiläum einer 20-jährigen Städtepartner-
schaft zu feiern. Mit dem Beitritt Polens 2004 haben die 
beiden Bürgermeister aus Stein und Puck die Partner-
schaftsurkunde unterschrieben und seit diesem Zeitpunkt 
findet ein regelmäßiger Austausch auf verschieden Ebe-
nen statt. Dies ist sehr schön, da eine Städtepartnerschaft 
von Vereinen und Organisationen getragen werden soll, 
was zwischen Stein und Puck auch so gelebt wird.

Und schon jetzt lade ich Sie, die Bürgerinnen und Bürger 
von Stein wie auch Gäste aus den umliegenden Kom-
munen, zu unserem Schlosskonzert am Samstag, 13. Juli 
2024, am Faber-Schloss ein. Unsere Musiker vom 
Symphonischen Jugendblasorchester der Stadt Stein 
bereiten sich schon seit Wochen auf dieses sehr beliebte 
Open-Air-Konzert vor. Ich bin mir sicher, dass wir wieder 
bei sommerlichen Temperaturen einen wunderbaren 
Konzertabend erleben werden.

Liebe Grüße und wir sehen uns

Ihr Kurt Krömer
Erster Bürgermeister
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Beratung • Ausführung • Kundendienst
Projektierung für Heizungs- und Sanitäranlagen

Geschäftsführer M. Brückner
Raiffeisenstr. 7, 90547 Stein, Tel. 0911 677 817
info@heizungsbau-jenewein.de
www.heizungsbau-jenewein.de

Empfohlene Fachfirma der Stadtwerke Stein 
für Umbau von Fernwärmestationen

Das komplette Angebotspaket rund um

Heizungs-, Wasser-, & Solar-
Technik, Spenglertätigkeiten

Ihr Meister-Fachbetrieb Alles aus
einer 

kompetenten
Hand! 

Jahresempfang der FDP Stein

Europa am Leben halten
von Russland angegriffene 
Ukraine begegnet sie sonst 
häufig lautstarkem Protest. 
Nicht so in Stein. Ihre Ein-
schätzungen wurden hier 
weitestgehend unterstützt. 
Strack-Zimmermann be-
tonte die Notwendigkeit, in 
der Unterstützung des Wes-
tens für die Ukraine nicht 
nachzulassen. Sie argumen-
tierte, dass Russlands Präsi-
dent Wladimir Putin durch 
Entgegenkommen nicht zu 
besänftigen sei: "Er versteht 
nur klare Ansagen", sagte die 
FDP-Politikerin, die als Vor-
sitzende des Verteidigungs-
ausschusses im Bundestag 
großen Einfluss hat. Sie erin-
nerte an die, ihrer Meinung 
nach "historische Fehlent-
scheidung" der Bundesregie-
rungen unter Angela Merkel, 
trotz Russlands Aggressio-
nen gegen Georgien und die 
Ukraine weiterhin eng mit 
Moskau zusammenzuarbei-
ten, insbesondere bei den 
Ostseepipelines. Auch die 
aktuelle Regierung habe 
man seit Kriegsausbruch im-
mer wieder zu einer härteren 
Haltung drängen müssen. 
Dass Bundeskanzler Olaf 
Scholz kürzlich ukrainische 
Abwehrschläge gegen militä-

rische Ziele jenseits der russi-
schen Grenze genehmigt hat, 
sei längst überfällig gewesen. 
Strack-Zimmermann stellte 
die Frage, wie viele zivile 
Leben hätten gerettet wer-
den können, wenn dies früher 
geschehen wäre. 
Ihre klaren Positionen bringen 
ihr oft erheblichen Gegen-
wind ein. In Stein war sie 
deshalb fast überrascht, dass 
sie nicht gegen Trillerpfeifen 
anreden muss. Sie äußerte 
Besorgnis über die politische 
Diskussionskultur in Deutsch-
land, die immer aggressiver 
werde. Sicherheitspersonal 
war auch in Stein präsent, 
doch Gegendemonstrationen 
blieben aus. Strack-Zimmer-
mann zeigte sich entschlos-
sen, sich von einer "aggressi-
ven, brutalen Minderheit, die 
glaubt sie wäre die Mehrheit" 
nicht einschüchtern zu las-
sen. "Wir brauchen Mut und 
einen breiten Rücken und 
müssen zeigen, dass wir 
mehr sind." 
Dies gelte besonders für die 
Europawahlen die eine Wo-
che später stattfanden und 
bei denen die FDP mit ihr an 
der Spitze die beste Wahl sei, 
so Strack-Zimmermann. 
Weiter sagte sie: die FDP sei 
nicht nur in der Bundesregie-
rung das notwendige Korrek-
tiv. Sie kritisierte Maßnahmen 
wie das Verbrenner-Verbot 
und das Lieferkettengesetz 
als wirtschafts- und wissen-
schaftsfeindlich. "Wir zerstö-

ren mit Bürokratie etwas, das 
wir hinterher mit Geld wieder 
ausgleichen wollen." Die EU 
sei als Friedens- und Frei-
heitsprojekt viel zu wertvoll, 
um sie zu gefährden, und 
Deutschland der größte Nutz-
nießer des Binnenmarkts. 
"Es liegt an uns, Europa am 
Leben zu halten", schloss 
Strack-Zimmermann.

Marie-Agnes Strack-Zimmer-
mann bei ihrer Rede in Stein

Die Europaspitzenkandidatin 
der FDP, Marie-Agnes Strack-
Zimmermann machte in Stein 
Halt und zeigte sich hocher-
freut, dass ihr nicht wie üblich 
lautstarker Protest entgegen 
kam. Dass man heutzutage 
im Wahlkampf Personen-
schutz braucht, ist schon sehr 
beängstigend. Die Vorfälle in 
letzter Zeit machen dies nur 
allzu deutlich.
Normalerweise sieht sich die 
prominente FDP-Politikerin 
Agnes Strack-Zimmermann 
wegen ihrer entschiedenen 
Haltung zur Ukraine oft hefti-
ger Kritik ausgesetzt. Als 
engagierte Befürworterin 
verstärkter Militärhilfe für die 

Eintrag ins Goldene Buch 
der Stadt Stein.
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MEDITERRANA PALACE

Festsaal für Veranstaltungen aller Art. Platz für 20 - 80 Personen vorhanden.

RESTAURANT - LAVASTEINGRILL

Entdecke und
genieße unser
einzigartige 
Spezialität. 
Burger von 
Pizzateig 
umhüllt. 
Saftig, 
zart crunchy. 
Soooo lecker! 

Die kulinarische Neuheit!

Regelsbacher Str. 52 b, Stein
Reservierung: 0911 676866 oder 0163 8701327

www.mediterrana-palace-eatbu.com | info@mediterrana-palace.de

Auch mit Liefer- und Abholservice

PUBLIC VIEWING
Während der EM bei uns:
ALLE SPIELE live am TV.

Nur Nur 

bei uns!bei uns!
Nur 

bei uns!

Gertrud und Andreas Zei-
linger feierten am 21. Mai ein 
bemerkenswertes Jubiläum - 
ihre Gnadenhochzeit nach 
unglaublichen 70 gemeinsa-
men Jahren. 
Es war das Jahr 1954. 
Deutschland triumphierte 
erstmals als Fußball-Welt-
meister, indem es im Finale 
Ungarn mit 3 zu 2 besiegte. In 
dieser Zeit erblickte auch die 
spätere langjährige Bundes-
kanzlerin Angela Merkel das 
Licht der Welt. Parallel dazu 
erschien das erste tragbare 
Radio auf dem Markt. Doch 
am 21. Mai dieses Jahres 
feierten Gertrud und Andreas 
Zeilinger in Eibach ein bedeu-
tendes Ereignis - ihre Hoch-
zeit. 
Das Geheimnis ihrer langen 
Ehe liegt wohl in der gegen-
seitigen Rücksichtnahme, 
wie sie betonen. Sie haben 
nie gestritten, sondern immer 
alles ausdiskutiert und sind 
niemals mit einem Streit ins 
Bett gegangen. Sie leben 
nach dem Motto, dass man 
Probleme nicht aufschieben 
sollte, sondern sofort da-
rüber reden sollte. Zudem 
verbringen sie viel Zeit in 
ihrem Garten, der zu ihrem 
gemeinsamen Rückzugsort 
geworden ist. 
Andreas Zeilinger ist mittler-
weile stolze 94 Jahre alt, 
während Gertrud Zeilinger 90 
Jahre zählt. Trotz ihres hohen 
Alters sind sie noch immer 
aktiv und fit. Andreas bastelt 
gerne Vogelhäuschen und 
verbringt Stunden damit, 
diese im Garten aufzustellen 
und zu pflegen. 

Seit 50 Jahren sind sie in 
Deutenbach zuhause.  Per-
sönlich überbrachten Land-
rat Bernd Obst und Steins 
Erster Bürgermeister Kurt 
Krömer die Glückwünsche 
und Geschenke im Namen 
der Stadt Stein. Dazu gehör-
te auch ein persönlicher 
Gruß des bayerischen Minis-
terpräsidenten Dr. Markus 
Söder. 
Dem Ehepaar Zeilinger noch 
viel schöne gemeinsame 
Zeit und Lebensfreude.

 Ein seltenes Jubiläum

Gertrud und Andreas Zeilinger feierten Gnadenhochzeit 

Reparieren statt wegwer-
fen lautet das Motto des 
Repair-Cafés,  das am 
Samstag, den 6. Juli 2024, 
um 10 Uhr im Rückgebäu-
de der Tafel Stein, Haupt-
str. 53 wieder seine Türen 
öffnet. 
Bitte von 10 - 12 Uhr die 
defekten Geräte abgeben 
und bis spätestens 12.30 
Uhr wieder abholen. Weiß-
geräte, Fernseher und Fahr-
räder können nicht repariert 
werden.

RepairCafé

70 Jahre Gemeinsamkeit. Foto: Stadt Stein
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WärmepumpeWärmepumpeWärmepumpe

Zusammen mit den Kindern 
und Eltern wurde die KiTa 
Funkelstein in Unterweihers-
buch bei schönstem Wetter
eröffnet. An der Einwei-
hungsfeier nahmen die Dia-
koneo-Vorstandsmitglieder 
Dr. Hartmann und Frau Bikas 
teil, die gemeinsam mit dem 
KiTa-Team diesen besonde-
ren Moment gestalteten. 
Steins Erster Bürgermeister 
Kurt Krömer übergab Spiel-
sachen aus der Steiner 
Spielboutique, und Dr. Her-
mann Ruttmann hielt eine 
Ansprache für den Bauherrn, 
die Schultheiß Projekt-
entwicklung AG.
Mit Platz für 111 Kinder bietet 
die KiTa dringend benötigte 
Betreuungsplätze und ent-
lastet somit viele Eltern in 
Stein. Neben den schönen 
Innenräumen beeindruckt 
besonders das Außenge-
lände. Bürgermeister Kurt 
Krömer zeigt sich begeistert 
über die neuen, modernen 
Räumlichkeiten: „Ich kann 

Eröffnung der neuen Kita in der Blumenstraße: 

111 zusätzliche Betreuungsplätze in Stein

nur gratulieren, im Namen 
der Stadt Stein, zu dieser 
wundervollen Einrichtung. 
Mit dieser außergewöhnlich 
großen Freifläche ist es für 
das Team und natürlich vor 
allem für die Kinder ein ech-
ter Genuss. Fast 1.500 m² 
Spielfläche bieten eine her-
vorragende Umgebung für 
die Entwicklung und das 
Wohlbefinden der Kinder." 
Die neue KiTa Funkelstein, 
betrieben von Diakoneo, er-
streckt sich über eine Fläche 

von rund 1.200 m² und bietet 
in sechs großzügigen Grup-
penräumen Platz für die 
kleinen Abenteurer. Modern 
und mit durchdachter Raum-
gestaltung sorgt die KiTa 
dafür, dass sich die Kinder 
wohlfühlen und bestmöglich 
gefördert werden.  
Den kleinen und großen 
Bewohnerinnen und Bewoh-
nern einen wunderbaren 
Start in der neuen KiTa in 
Unterweihersbuch und viele 
glückliche Momente.

Einladung

Fair in den Tag
Am Mittwoch, den 10. Juli 
bereitet die Steuerungsgrup-
pe „Fairtrade-Stadt Stein“ in 
Kooperation mit dem Eine- 
WeltLaden Stein ein lecke-
res Frühstück vor. Von 8.30 -
11 Uhr können sich alle Fair-
schmecker für 10 € am reich-
haltigen Buffet bedienen. 
Produkte aus dem fairen 
Handel, von regionalen An-
bietern und Hofläden zum 
Probieren ein: Bei schönem 
Wetter vor dem Rathaus, bei 
Regen im Kultursaal. Ein Paradies für die Kleinen. Foto: Stadt Stein



Landeskirchliche 
Gemeinschaft Stein
Loschgestr. 21
Sonntag 18 Uhr
Gottesdienst
7. Juli 10.30 Uhr
LKG Spezial Gottesdienst
Donnerstag 19 Uhr
Jugendkreis
2. Juli 19 Uhr Männerkreis
10. Juli 14.30 Uhr 
Senioren-Café 
24. Juli 19 Uhr 
Frauenkreis

Landeskirchliche Ge-
meinschaft Deutenbach
Neuwerker Weg 15 a
Sonntag 10.30 Uhr 
Gottesdienst (auch per Zoom 
Teilnahme möglich) 
Dienstag 20 Uhr 
(2.+4.i.Mon.) "inspiration"
Mittwoch 
17 Uhr Jungschar 
19 Uhr Teenkreis 
Mittwoch 14tägig 
12 Uhr Mittagstisch
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Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten
Bertastr. 9
Jeden Samstag 
Gottesdienst
9 Uhr Bibelstudium
10 Uhr Predigt

Evang-Luth. Pfarramt 
Martin-Luther-Kirche
www.stein-martin-luther.net
23. Juni 10.30 Uhr Gemeinde-
fest auf der Schlosswiese
30. Juni 10.30 Uhr 
Gottesdienst
7. Juli 10.30 Uhr Gottesdienst
8. Juli 19 Uhr Friedensgebet
14 Juli 10.30 Uhr 
Bandgottesdienst mit 
Einführung der Konfirmanden 
in Paul-Gerhardt
21. Juli 10.30 Uhr 
Gottesdienst 
SteinerSonntagsSpezial
28. Juli 10.30 Uhr 
Gottesdienst
Veranstaltungen im Martin-
Luther-Gemeindehaus
 10. + 24. Juli 12 Uhr 
Mittagstisch: Essen bei Freun-
den, Unkostenbeitrag 4 €, 
Anmeldung unter 676197
Dienstags 19.30 Uhr Treffen
der Anonymen Alkoholiker
Seniorennachmittag
In Martin-Luther finden bis auf 
weiteres keine Seniorennach-
mittage statt: Herzliche Einla-
dung zum gemeinsamen 
Seniorennachmittag (Montags-
treff) im Gemeindezentrum 
Paul-Gerhardt
Mittwochs 
• 14.30 - 16 Uhr Wollknäuler
• 15 - 17 Uhr Aquarell-Malkurs
• 14-tägig 19 - 21 Uhr    
   Meditativer Tanz 
Donnerstags 
• 10 - 12 Uhr Acryl-Malkurs
• ab 14 Uhr Spiele-Treff für    
   Senioren
24. Juni + 22. Juli 
20 Uhr Frauengruppe
8. Juli 18.30 Uhr Männergrup-
pe „Radeln in den Biergarten“ 
Angebote für Singles
Fr. 21. Juni, 19 Uhr Single 
Stammtisch / Steiner Gärtla 
(bei schlechtem Wetter im 
Nachtkästla); Anmeldung, 
weitere Termine und Infos: 
singleforum.stein@ elkb.de 
oder Tel. 676197 im Pfarramt
Mittwochs + Donnerstags 
10 Uhr Eltern-Kind-Gruppen

Kirchen-Nachrichten 

Evang.-Luth. Pfarramt
St. Jakobus
www.jakobus-online.de
7. Juli 10 Uhr 
Kirchweihgottesdienst mit 
fränkischem Dialekt
14. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst 
zur Einführung der neuen 
Konfirmand:innen
21. Juli 10 Uhr Tauferinne-
rungsgottesdienst an der 
Locher Quelle mit dem Posau-
nenchor, Familiengottesdienst
28. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst
Veranstaltungen
31. Juli 14 - 16 Uhr 
Kaffee, Klatsch und Kirche - 
Seniorenkreis, Sommerfest 
mit Gegrillten, Gemeindehaus
Hauskreise
9. Juli bei Fam. Dittmann
23. Juli bei Fam. Dressler
Montag 
18.30 Uhr Kirchenchor, 
am 1.7. Sommerfest
20 Uhr Gospelchor
Dienstag
16 Uhr Jungschar (2. + 17.7.)
17 Uhr Ukulelegruppe
20 Uhr Posaunenchor
Freitag 17 Uhr Pfadfinder
11. Juli 20 Uhr Männergruppe 
Bibelabend am Kuhweiher

Evang.-Luth. Pfarramt
Paul-Gerhardt
www.paul-gerhardt-kirche-
stein.de 
23. Juni 10.30 Uhr Gemeinde-
fest auf der Schlosswiese
30. Juni 9 Uhr Gottesdienst
7. Juli 9 Uhr Gottesdienst
13. Juli 10.30 Uhr 
Bandgottesdienst mit 
Einführung der Konfirmanden
21. Juli 9 Uhr Gottesdienst
28. Juli 9 Uhr Gottesdienst
Veranstaltungen im Gemein-
dezentrum, Goethestr. 1
Montagstreff 14.30 Uhr 
1. Juli Kreativnachmittag
15. Juli Konzert, ital. Weisen 
29. Juli Singen mit Akkordeon
12. August Sommerfest
Dienstag 19 Uhr Gymnastik 
für Frauen 40 - 60 Jahre
17. Juli 15 Uhr Trauercafé
Sommerpause im August
Neu: Malkurs vom 
Kunstverein Stein e. V. 
Abstrakte und gegenständliche 
Malerei mit Acryl, Mischtechnik, 
Aquarell und Kreide. Mittwochs 
10-12 Uhr, Gemeindezentrum 
Paul-Gerhardt. Anmeldung 
über Pfarramt. Kosten: 30 € pro 
Person und Tag incl. Papier, 
Farben und Pinsel mitbringen 
oder im Kurs erwerben.

Kirchenchorleitung 
gesucht

Der Kirchenchor St. Jako-
bus sucht eine neue Leitung 
fü r  d ie  wöchent l i chen 
Proben montags von 18.30 - 
2 0  U h r.  W i r  s i n d  e i n 
geselliger, gemischter Chor, 
der Freude am Singen in 
Gottesdiensten und kleinen 
Konzerten hat. Ein gutes 
Miteinander und Offenheit 
für Neues sind uns wichtig.

Kontakt: Pfarramt Jakobus, 
Stein, Tel. 0911/684046

Gemeinsames
Gemeindefest

Steiner Schlosswiese
Sonntag 23. Juni 2024

10.30 Uhr 
Familiengottesdienst
11.30 Uhr Gegrilltes, 

Getränke, Kaffee, Kuchen
12.30 Uhr Spielstationen
15 Uhr Musik. Abschluss

Bitte eigenes Geschirr und 
Besteck mitbringen

Kath. Pfarramt
St. Albertus Magnus
www.pvnsws.de
Sonntags
10 Uhr Pfarrgottesdienst in 
der Pfarrkirche, am 7. Juli um 
10 Uhr Kinderwortgottes-
dienst im Pfarrsaal,
10 Uhr Hl. Messe Haus 
St. Michael, Deutenbach
Samstag  16 Uhr 
Vorabendmesse im Senioren-
heim St. Alb.-Magnus

Werktagsgottesdienste: 
Do 18 Uhr Hl. Messe/Pfarr-
kirche • Fr 17 Uhr Hl. Messe/ 
Haus St. Michael, Deutenbach 
Beichtgelegenheit:
jeden Samstag 15.30 - 16 Uhr
Besondere Gottesdienste 
und Veranstaltungen: 
30. Juni 10 Uhr 
Familiengottesdienst mit 
Lobpreisliedern
7. Juli 18 Uhr 
Jugendgottesdienst
8. Juli 14 Uhr Tanz und 
Bewegung für Senioren im 
Pfarrsaal
8. Juli 19.30 Uhr Gesprächs-
kreis über ein Thema der Bibel
14. Juli 10 Uhr 
Festgottesdienst
22. Juli 14 Uhr Tanz und 
Bewegung für Senioren im 
Pfarrsaal
24. Juli 10 Uhr 
Kreativwerkstatt für Senioren 
im Gruppenraum
25. Juli 18 Uhr Hl. Messe für 
die Verstorbenen des Monats 
Juli des Pfarrverbandes
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Haushaltshilfe  für 
3 Std./Woche in Stein ge-
sucht, Tel.: 0911-2554788.

Suche Porzellan, Silber, 
Zinn, Klassik-LPs, Münzen, 
Brockhaus, Armbanduhren, 
Taschenuhren, Kameras, 
Edelpelze, Perserteppiche, 
Spielsachen usw. Tel. 0175 
4242741

Steiner Orte in der 
Wiederbegegnung.
Gegenüberstellungen von Erwin Kohlbeck
Eine Serie zum Ausschneiden und Sammeln

Villa von Johann Faber um 1872. 
Bekannt als Neukirchsvilla. 

Bild Ferdinand Schmidt, Archiv Waldemar Knaupp (U)

 

Foto: Erwin Kohlbeck, 2024

Die Neukirchsvilla

#

www.gewerbeverein-stein.de
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DANKE
für Ihr Vertrauen

Am ersten Wochenende im 
Mai feierte die ganze Stadt 
das Stadtfest. Tradition ist 
hier seit vielen Jahren die 
beliebte Familien-Stadt-
Rallye. Ziel war es wieder, 
auf dem Weg durch Stein 
möglichst viele Stempel für 
erfolgreich abgeschlossene 
Aufgaben zu sammeln. An 
24 Stationen im Stadtgebiet 
hatten die Teilnehmer die 
Möglichkeit, ihre Kenntnisse 
und Fähigkeiten unter Be-
weis zu stellen. Um eine 
Chance auf den Goldpreis zu 

haben, mussten mindestens 
zwölf Stationen absolviert 
werden. Die Teilnehmerzahl 
stieg von 260 im vergang-
enen Jahr auf 319 in diesem 
Jahr. Die Gewinner wurden 
nun zur Preisverleihung ins 
Steiner Rathaus eingeladen.
Verlost wurden als „Gold-
preis“ SteinCards im Wert 
von 400 Euro, gesponsert 
von der Manufaktur der 
feinen Noten und Freunde. 
Der „Silberpreis“ enthielt 
SteinCards im Wert von 250 
Euro, unterstützt von der 

Stadt Stein mit 200 Euro und 
dem Gewerbeverein Stein 
1986 e. V. mit 50 Euro. Der 
Gewinner des „Bronzeprei-
ses“  durfte sich über Stein-
Cards im Wert von 100 Euro, 
gestiftet vom vom Gewerbe-
verein Stein 1986 e. V. 
freuen.
Weitere Preise waren das 
„Stein-Spiel“, je zwei Karten 
für den Kinderfasching, für 
die Dämmersitzung und die 
Prunksitzung der Steiner 
Schlossgeister. Das Restau-
rant „La Cuisine spendete 
drei 15-Euro-Gutscheine, 
von der Spielboutique Stein 
gab es einen 30-Euro-Gut-
schein zu gewinnen und der 

Heimat- und Kulturverein 
Stein e. V. hat  einen 50-Euro-
Gutschein für den Playmobil 
FunPark gesponsert 
"Herzlichen Glückwunsch an 
alle Teilnehmer! Ich freue 
mich, dass ihr bei unserer 
Stadt-Rallye dabei wart", 
sagte Erster Bürgermeister 
Kurt Krömer bei der Preis-
verleihung im Steiner Kultur-
saal. 
"Ein besonderer Dank geht 
an unsere großzügigen 
Sponsoren:  die auch dieses 
Jahr wieder unsere Rallye mit 
tollen Preisen unterstützt 
haben." Wir freuen uns be-
reits auf die nächste Stadt-
rallye 2025!

Familien-Stadt-Rallye

Tolle Preise an glückliche
Gewinner übergeben

Klaus Kutsche, Leiter der 
Abteilung Film und Video im 
Steiner Foto-, Film- und 
Videoclub, präsentiert sei-
nen Film "Räder – Uhren – 
Zifferblätter" über das His-
torische Turmuhrenmuseum 
in Gräfenberg. In diesem 
Film erzählt Georg Ram-
mensee von der Turmuhren-
fabrik seiner Familie in 
Gräfenberg und von seinem 
Museum im Gerber's Stodl. 
Seine von ihm gesammelten 
und restaurierten Turmuhren 
machen die Geschichte der 
Zeit und ihre Messung sowie 
die Präzisionsmechanik 
anschaulich. Damit will er die 
Erinnerung an die alte und 
lange Familientradition auf-
recht halten. Besonders 
interessant sind die Inter-
views, die mit dem ehema-

Steiner Foto-, Film- und Videoclub

„Räder – Uhren – 
Zifferblätter“

ligen Inhaber der Uhren-
fabrik, Georg Rammensee, 
geführt wurden. Der Eintritt 
ist frei. Gäste sind wie immer 
herzlich willkommen.

Dienstag, 2. Juli 2024,
19.30 Uhr
Clubräume des SFC, 
Mühlstraße 29, 
Keller der Grundschule.


